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Truppensendungen nach dem Ruhrgebiet .
Der Ceneralslre ' t Im Auhnev ' er .

Der Generalstreik ber Bergarbeiter gegen die gewalt -
same Absetzung des Gcneralsoldatenrats in Münster und die

Truvpenentscndungcn in das Ruhrgebiet hat gestern weitere
Ausdehnung erfahren . In der bürgerlichen Presse werden
über die Porgänge entstellte Berichte gebracht . Tie eigent -
liehen Ursachen des Streiks werden geflissentlich ver -

Ichwiegen , dafü , versucht man den Lesern einzuflüstern , als

habe man es lediglich mit Spartakistenputschen
Zu tun .

Eine Tatarennachricht sagt die andere . Es ist

schwierig , aus den entstellten Berichten ein zustimmen - >

hängendes Bild zu bekommen . Tie Bergarbeiter - !
verbände haben sich in einem Ausruf gegen den

Generalstreik gewendet . Auf der anderen Seite steht fest . '

daß auch die M e h r h e i t s s o z i a l i st e n in den A. - und ,
S . - Raten gegen die gewaltsame Absetz mg des Soldatcnrats �
in Münster und gegen die Entsendung von Regierungs -

'

truppcn in * das Ruhrgebiet protestieren . <fn Essen hat
sich diesem Protest sogar die Stadtverwaltung an -

geschlossen .
Tie Regierung verschließt gegenüber diesen Warnungs -

rufen jedocl ) die Lhren . Statt das Fieber der Erregung zu
dampstm , gießt s' e neues Oel in das Feuer . Wie die
P . P . R. melden , ist gestern in Münster eine ganze
Brlaade ausgeladen worden . Weitere Truppensendungen
sollen folgen . Die Regierung wird also auch im Ruhrgebiet
den Wea derGewalt beill ' reitcn . Sie ist daber für alle
Fouien verantwortlich zu machen , die sich aus ihrem Vor -
geben ergeben .

V 1 1 1 1 { c I fe , 18. Frbruar . W. T. ? . Durch Plakatanschlag
wuroiu beut « früh die Arbeiter deö WuppertaleS zum General «
streit aufaerusrn . Tie ArbcitSuiederlegung ist als Prolest gegen
bie « ntsrndung von RezierunzStruppen in den rhrinisch - westsä «
lischt « Induftriebeziri anfznsassen . sseruer wird die sdfortize In -

tnzrtssttahinr der Sozialisierung gefordert . Kurz nach 12 Nhr

minagv kam »s vor drm Eisenbadit - TirektlonbgcbSude zu einem

blungrn Zwischenfall . Bon ha SicherheitSwach « drS GrbilndeS

soll dir Herausgabe der Waffen ve langt worden fein , waS ab -

«elchnt wurde . Bei drm sich eatsplunrnden Fruergefccht büßten
brrt Menschen ihr Leben ein , 20 wurden verwundet , darunter

einig » sckiwrr . Dir Srartakisien besehten schließlich daS Direk -

livnbgrl ' iiudr . ? on der Siadtverwaliung stnd , da die polizeiliche

Hilfe unzureichend war , RrgirrungStruppen zur Aufrechterhal -

lung der Ruhr und Ordnung angelordert wordrn .

Essen , 18 . Februar . Eine Konferenz der S. » und S. - Räte

des 7. Armeekorps , an der auch Bertretcr der politischen Parteien
und Eewce . schaften teilnahmen , sollte sich heute mit der Frage
des Generalstreiks und de - Zurückziehung drr RrgirrungStruppen
aus dem Jndustricbezirk beschäftigen .

Tie rrchtSsozialistischcu Mitzliedrr der Konferenz , welche dir

Mehrheit der Versammlung dnrfiellteu , geben vor Eintritt in die

Tagesordnung eine Erklärung ab , die als Grundlage der vor -

Handlungen angenommen werten müsse . In dieser Erklärung

wird die Siuberufung der MiUMmee Kouseren » , in »er der

Gencrelstrett proklamiert wurde , verurteilt und gegen die zwangS -

weise Stillegung der Gruben proiesticrt . Fr der Debatte darüber

kam es zu großen Lärmszeneu . Die Rechtssozialisten verließen

daraufhin den Saal .

Gelsenkirchen , 18 . ftebtirnr . Durch die städtische Sicherb - itS «

wehr und die Polizei find die Spartakisten von den Sffentlicheu
Gebäuden vertrieben worden� Die Spartakisten wurden größten «
teils entwaffnet und au » den Arbeiter « und Coldotenräien cnt «

' ernt . Tic städtische Polizei wurde wieder mit Waffen versehen .
Der durch die Spartakisten angerichtete Sachschaden ist gering .

Die veue Verfassung für Sachsen . *

Drrbdrn , 18. Februar . Der am 25. d. M. zusammentretenden

Volkskammer soll der im Gcsamiininisterium beschlossene Eni «

w« rf eine » vorläufigen Grundgesetzes für den

�reistnat Sachsen vorgelegt werden , der beute im Wort -

! ant veröffentlicht wird . Ter Entwurf zerfällt in drei Haupt «

Wiste . Bolkslammer , Staaispräsideni und tiicsamiministerium .
" >" s dem Fnhalt des Grundgesetze « sei folgende , mitgeteilt : Die

auf Grund de » Land�SwahlgesetzeS vom 27 . Dezember 1918 ein¬

berufene Volkskammer übt vorbehaltlich der in Paragraph 15 vor .

gesehenen VoltSabslimmung fNefcrendum ) die gesetzgebende
Gewalt au « und überwacht die Durchführung der Gesetze . Ge -

setzentwürfe werden vom Gesamtministerium bei der Volkskammer

eingebracht oder von der Volkskammer dem Gcsam ' ministerium
überwiesen . Den ihm überwiesenen Entwurf hat das Gesamt -
Ministerium zw prüfen und abgeändert oder unverändert der
Volkskammer zur endgültigen Beschlußfassung wieder vorzulegen .
Tie Voikskainmer wählt mit absoluter Stimmenmehrheit den

Staatspräsidenten . Sein Amt dauert bis zum Amts -
antritt des auf Grund der künftigen Verfassung gewählten Prä -
sidenten .

Ter Staatspräsident hat da » Recht , über Gesetze , die von der
Volkskammer beschlossen sind , binnen eines Monats die Volks -
a b !t i m in u n g anzuordnen . Die Volksabstimmung ist binnen

zwei Monaten nach der Anordnung vorzunehmen . Sie kann nur

auf ja oder nein lauten . Entscheidet die Volksabstimmung
gegen die Volkskammer , so ist diese vom Staatspräsiden .
tcn aufzulösen . Sie muß binnen drei Monat « « neu gewählt
werden und wieder zusammentreten . '

Demottfraktatisstreit in Gstha .
Gotha , 18 . Februar . JnfosßeheS Einrücken « von

Negirrun « Strnp » rn wurde hier in einer Anzahl ron

Fabriken nnd gewerblichen Anlagen se tens der Arbeiter dir Ar .

beit niedergelegt . Infolgedessen ruhen die Vetriebr , die

Straßenbahn verkehrt nicht , rS fehlt elektrischer Strom und Licht .

Zwischen Militär und Arbeitern der vlothaer Waggonfabrik ist es

zu Zusammenstößen gekommen , bei dem Schüsse gewechselt wurden .

Sie devlsche Alollcna ' crüMg .

Paris , 17 . Februar . ( Reuter . ) Es ist so gut wie sicher ,
daß die endgültigen Friedensbedingungen
betreffs der deutschen Flotte folgende Punkte
umfassen werden :

Zerstörung aller Forts auf Helgoland und der Befesti -
gungsanlagrn am Kieler Kanal , sowie Oeffnung des

Kanals für den gewöhnlichen Verkehr . Man wird Deutsch -
land nur eine Flotte belassen , die für Verteidigungszwecke
genügt .

Die Unberu ' ung der preußische
Ablionaloersammlung .

DaS preußische StaaiSministerium hat , wie aus Weimar ge -
meldet wird , die Einberufung der verfassuuzzgebenden preußischen

Nationalversammlung endgültig auf Dienstag , den 4. März , be -

schlössen .

Streiks nnd Demonfirationeu in Ungarn .
Budapest , 18. Februar . Wie da » sozialdemokratische Organ

. Nepszava " berichtet , dauert der groß « Streik in Ober -

Ungarn noch immer fori , bloß die Industriearbeiter haben
die Arbeit provisorisch aufgenommen , nachdem ihre wirtschaftlichen

Forderungen erfüllt und Garantien gegeben worden find , daß
dir Sache LberungarnS von einer Ententckommission an Ort und

Stelle gründlich untersucht werden wird . Mit der tschccho - slowa -
kischen Regierung find die Arbeiter nicht geneigt , sich in Ver -

Handlungen einzulassen . Nach Meldungen au » verschiedenen Orten

OberungarnS nimmt der Streik immer mächtiger «

Dimensionen an . Wie die Blätter berichten , steht seit Frei -

tag auch Kasan im Zeichen de » allgemeinen Streik ». Die gesamte

Arbeiterschaft ist in den Ausstand getreten , die Geschäfte sind ge -

schiossen . Die Fabrikbetriebe ruhen . In der Stadt fanden große

Demonstrationen statt Die Tschechen entsandten gegen
die Demonstranten Truppen , die von ihrer Waffe Gebrauch mach -

ien , wobei durch Schüsse vier Pcrionen schwer und zahlreiche

leicht verletzt wurden . Tie tschechischen Soldaten drangen in die

Wohnungen verschiedener angesehener Bürger ein und ver - chlepp -

ten sie mit der Behauptung , da » au » ihrer Wobnung geschossen

worden sei .

Ter Kampf um das Mesyslem .
Bon Ernst Damnig .

Um das Rätestistem werden in der nächsten Zeit die

heftigsten Kämpfe entbrennen . So leicht wie Monarchen

lassen sich Institutionen , die in der Tiefe des Proletariat »

wurzeln , nicht . der Welt schaffen . Zwar ist man in

Weimar drauf und dran , den A. - und S . - Rätcn das Grab

zu sclxmfeln , aber diese denken gar nicht daran , sich so kurzer »

, Hand unter die Erde bringen zu lassen . Wohl gibt es in
ihrer Mitte auch Leute , die aar nicht schnell aenug Harakiri

, machen möchten . Aber diese Elemente sind niemals Revolu .
i tionäre gewesen . Sie gehören zu dem gut eingedrillten

Mannschaflsslamm der regicrungssozialistischen Partei und
sind bis zum 9. November auf höheren Befehl stramm a n t i -

revolutionär gewesen . Da ihre Parteiführer die revolu -
tionäre Konjunktur geschickt ausnutzten , nahmen auch sie
das Amt eines Arbeiterrates an . Aber sie waren nur mit

halbem Herzen bei der Sache » nd glaube » jetzt , wo die Par -
lamentsmaschine wieder arbeitet , ihres Daseins Zweck als

A. - Näte erfüllt zu haben . Daneben gibt eS allerdings im

Lager des Regicrungssozialismus » ine ganze Menge Prole -
tarier , die nicht so leichten . Herzens auf die revolutionäre

Errungeiijchaft der A - nnd S . - Räte verzichten wollen und

diesen nock ? eine große Bedeutung für die Zukunft beimessen .
Und ich glaube , daß die Zahl dieser Elemente now mehr
wachsen wird , je länger die Vorstellung auf dein Weimarer

Nationaltheatcr dauert .

Schließlich kann es auch dem vertrauensseligsten Ar -

beiter der regiernnassozialistischen Partei , ia selbst denen

aus der großen Schar der volilijch indifferenten Arbeiter .

nicht verborgen bleiben , daß in Weimar die Interessen des

Proletariats und des Sozialismus sehr schlecht wegkommen .

Die Stellung der neue » Regierung und der Ngtionalver -

sgmmlnngSmehrheit zum Rätestistem ist gleichscun der Prüf¬

stein für das Verhältnis dieser Herrschasien zum Proletgrigt .
und da steht zweifellos fest , daß die Haltung der Regierung

eine ausgesprochen rätefeindliche ist . Bei den bürgeeliefan

Parteien versteht sich das von selbst , denn diesen hat der

Klasseninstinkt schon lange geiant , daß eine Institution wie

die der A - und S . - Räte die größte Gefahr für die bevorrech -

tigte Stellung der Bouraeoisie bedeutet . Aber auch die

Führer des Rcgieriingssozialismns , vor allem die . die jetzt

sich Acnitcr und Würden gesichert haben , haben ans ihrein

Äaß gegen die Arbciterräte niemals eine » Hehl gemacht . Und

so ist es denn anch weiter nicht oerwunderlich , daß die Herren

Ebert nnd Scheidemann in ihren verschiedenen Reden , die

auf Weimars klassiicher Stätte dem Gehege ihrer Zähne cnt »

flohen , die A. - und S . - Räte entweder überhaupt nicht er¬

wähnt oder mit bösartiaen Angriffen bedacht haben . Daß
das natürlich bei Herrn Noöke erst recht der Fall war . ver -

steht sich bei dieiem starken Mann am Rande .

In den nächsten Tagen wird wahrscheinlich der Kampf

gegen das Nätcsystem auf der parlamentarischen Bühne
osfeu eingeleitet werden . Der Nationalversammlung liegen
eine ganze Anzahl von Anträgen vor , die den A. - und

S . - Nätcn den Garaus machen sollen . So will die Deutsch «
Volkspartei durch Einführung eines besonderen § 10 in die

Reichsverfassung festlegen , daß es neben der National -

Versammlung irgendwelche Körperschaft mit politischer Ge -

walt wcht geben darf . Die Demokraten wollen , daß im

Ttaatenausschnß nur solche Bundesstaaten vertreten sein

dürfen , die sich ans einer auf Grund des gleichen Wahlrechts
gebildeten Regierung aufbauen , womit natürlich die A. - und

S . - Räte getroffen werden sollen .

All diese Bestrebungen werden natürlich in Weimar ein «

erdrückende Mehrheit finden , nnd die kleine Unabhän¬

gige Fraktion wird dagegen ziemlich machtlos fein . Um
jo notwendiger ist es . daß die Arbeiterschaft
draußen i in Lande keinen Zweifel daran läßt , daß sie
unter allen Umständen an der revolutionären Errungenschaft
— es ist ja so ziemlich die letzte — , den A. - und S. - Rätcn .
festhält .

Notwendig ist in dieser Situation ferner , daß die Un¬
abhängige Sv' . ialdemokrati ' che Fraktion mit klar formulier¬
ten Anträgen für die Beibehaltung und gesetzliche Beranke »
ning der A. » » » d S . - Räte einteilt . Die Hcrrschasten . die
» ur Zeit die politische Macht in Händen haben , sollten sich darw



BenilWimg Dor Arbeiterschaft nicht schaffen
sie A�JirdtJelbst die Schuld an der fort '

' er ' riittnn <? nnsereS Wirtschaftslebens zu tragen

fiter Aar fein , daß sie mft fyrer Offensive gegen öaZ Rate -
iyftei » eine

" " ' ~ .

. . . . . . .
werden , und

' schrcik ' iideii
haben .

Der Erhaltin� des NätechsteniS isi aber auch nimt damit
g�diertt , daß . man . wie es von ganiz links geschieht , in einem -
fori die Jaiiberformel „Alle Macht den ' Arbeiter - und Zcl -
baten raten " in die Weit mit . Es gilt zunächst einmal , dem
Ra! e' . ) ite », unter dev - g ege . be n e n Machwerl , altnifien Gel -
iiing zu vcnchosfen . Das kann nach meiner Neberzengung
nur dadurch geschehen , daß man sich zuerst mit aller Macht
gegen eine völlige Erdrosselung Der A. - und S . Näte auf¬
lehnt . dann aber versucht , dem Ratesystem festen Grund nnler
den Füßen zu geben , von dem ans es jgine Wiiksamrei !
fester entfalten kann . Danebenher �mnß Kber nicht zuletzt
die gründliche Ausblärut� der Arbeiterköpfä über Weiesi
Ziele des NätcsysteMs gehen . Gerade hier ist noch viel Ar
bcit notwendig und mit dein Herbsten » iner Sereotypen FoZ .
mel ist es da nich� getan .

Ich hoffe , b # %ber bevorstehende # # r i e i t a g der
U. S . V. es zu einer klaren Stellungnahme unserer Partei
zum Rätesystem bringen wird . Außerdem wird es natürlich
Aufgabe des kommenden Rcitokongresses sein , den
rätefeindlichen Tendenzen in Weimar einen starken Damm
entgegenzustellen . Es kann sich natürlich nicht darum han -
beln , dgß Kn Raten eine rein dekorative Stellung aus dem
Gebiete deS Wirtfchastsprozeffes zugewiesen wird , sondern
die A. - Rate müssen die starke , sta a t S r ech tj ich r
Fundier ung erhalten , die ihnen als Träger der Ne -
volution und des Wirtschasts - und StaatSlebens zukommt .
Ob dies « Forderung Nim in Form eines Gefetzantrages , der
die Sck ) affung einer Rätekammer oder eines Rätehauses ver -
langt , oder ans andere Werse erhoben wird , ist eine Frage ,

die man sich erst nach dem Stattfinden des Ztätekongresses
und des Parteitages zu verständigen haben wird . Das eine
glaube ich aber in Varierung eines Bismarckschen Wortes
sagen zu können : „ Setzen wir das Rätesystem nur erst in
den Sattel . ' reiten wird es allein können . "

ganz » eutfenam » unter einer gewaltigen RNhiennot leioer , jo nr
ioS nicht d i e Folge der wilden Strei t ® t Hört ! Hört ! ) , | junge deulscl >e
sondern in erster Linie die FoI >Mi>avon,� »aß die , Erzeugung nicht i
dem Verbrauch zngeHchr� werden kanitMsSe��r ' . chtig ! ) Heute
liegen allein im zioisi MilliMen Tainien Kohlen aus
den Zechen , die nicht abgefahren werden tSnNÄ . und Taufende
lwn A r b e i t s w i l l i gen in u i > e n feiern , weil man ihnen
klkme Arbeit aeben kann . fHört ! HM! ) Aus diesen T- iuie » dev
werden bald Hundcrttausctide werden . Wxgen Sie . Her
minister ErzbarDer , erheben wir schwere Vorwürfe , wir werte «

Ihnen vor , daß Tie in w i cht i g eJ e b e n s f r
a�en

der

habe ntz wir werfen Ihnen vor
s RednEs gehen hunil�tn la &t

.-il Reihen
llnßl ©dlu $ ! —J Bon

slutz ! — Abg . Dr . Heinz :

- - - - - -lUtt du } :
( Laute Rufe b. d. Mehrheit : Hier sollen aber Vertreter des Volkes

,r V

Stvlsche MmatoetfgmtnlHng .
Die gestrige Tagung der Nationalversammlung er -

lebte eine stürmijche und erbitterte Au seinander '
sßtzung der KriegSpolitiker , von denen jetzt
jeder den anderen für de » Zusammenbruch Deutschland ?
verantwortlich machen will . Den Anlaß zu dieser Ans -

einandersetzung gab die Interpellation H e i n tz e über die

Verhandlungen der Wafsenstillstandskommisston . Dr .
V o e g l e r , der die Interpellation begründete , richtete
die allerschärfsten

'
Angriffe gegen Erz -

berger . Er warf ihm vor , aus übertriebener Eitelkeit

und Selbstüberschätzung die Hinzuziehung von

Sachverständigen zu den Verhandlungen unterlassen
zu haben . Auch sei Erzberger schuld daran , daß die

deutsche Handelsflotte der Entente ausgeliefert werden

müsse , ohne daß Gewißheit bestehe , daß die Entente ihren

Verpflichtungen nachkommen werde . Erzberger hatte
es diesem Vertreter schwerindustrieller Interessen gegenüber
leicht , darauf hinzuweisen , daß diese Anklagerede lediglich
das Ergebnis der Tatsache sei , daß Herr Stinnes nicht

zu den Verhandlungen hinzugezogen worden sei . In einer

von Ueberhebung strotzenden Rede, die von seinen Ge -

sinnungSgenossen mit lebhaftem Beifall begleitet wurde ,

wies Erzberger alle gegen ihn gerichteten Angriffe als un -

berechtigt zurück . Hatte Voegler die jetzigen Blockparteien
für Deutschlands Zusammenbruch verantwortlich gemacht , so

suchten diese olle Verantwortung den Rechtsparteien zu <
zuschieben . Selbstverständlich fehlten bei diesem ihnen

trotzdem nicht allzu angenehmen Konzert auch die Rechts -
s o z i a l i st e n nicht . Ihren Rednern gegenüber hatte

Genosse H a a s e die dankbare Aufgabe nachzuweisen , daß
die Rechtssozialisten die Kriegspolitik genau so unterstützt

hoben , wie die Reaktionäre . Auch sie haben im Ausland

kein Vertrauen und seien deshalb schlechte Unterhändler .
*

10 . Sitzung vom Dien st « g , 18. Februar 1919 ,
nachmittag 2 Uhr .

ißräfideat Fehrenbach eröffnet die Sitzung mn 2 Uhr 25 Mi .

nuten .

Auf der Tagesordnung steht die Interpellation Dr .

Heinz « und Gen . ( D. V. P. ) betreffend die Vor l e g u n g
rtner Denkschrift über die bisher von der Was -

fenstillftanvskommisfion gepflogenen Ber -

Handlungen iAuSlieferurig der deutschen Handelsflotte , Ver¬

handlungen über die Kohlen - uns Erzfragen ) .
Namens der Interpellanten begründet Abg . Dr . Voegle »

Zulsschlag des
er ; schon

deutschen
stockt ergi. V B. ) die Interpellation : Der

trkschastslebvns wird schwächer und s- . . . M
hier und da . Mit grausamer Sicherheit weiß der Feind die

Punckte zu wählen und zu treffen , die uns dem Ruin entgegen -
führen müssen . Unser Eisenbahiwerkehrsmaterial hatte einen

vierjährigen Krieg durchgemacht , der Feind aber erhob daran

Friedensansprüche Die Eisenbahnwerk st öiten haben
Ueberm « n ! ch ! iches gele itet , aber gegenüber der schuv

Nöfen Art der Abimbwe seitens unserer Feinde waren Jw
machtlos . Dann kam mit einem Mal die Nachricht .
wir müßten 10 Prozmu aller Wagen und Lokomotiven mehr

liefern . Tann kam schsießlill - d- e BernbienneZi - ackri - ht , es . sei er -

veicht worden , daß wir statt der 10 Prozent Wagen und Lako -

Motiven . nur " 50 000 landwirtscha - ftliche Maschinen abzuliefern
brauchten . ( Hört , hört ! )

Bei den Verhandlungen In Spaa , Trier und Luxemburg sind
Sachverständige der Kohlen - und Eilenindustrie , die doch

. rn erster Linie dabei interessiert sind , überhaupt nicht zu -

gezogen worden . ( Hört , hört ! ) Unser « Unterhändler haben ,
wie die Hamburger Reeder sich ausdrückten , in leichtfertigster

Weise die Feinde geradezu eingeladen , uns in den Hauptpunklen
Gchwierigteiton «i machen . ( Hört , börtl ) Obwohl von
Sachierftandigen aufs sckärfsre Protest erhoben worden war . hat

Herr Erzberger das Schiffahrtsabkcnnmen unter ich rieben . Ich

age wiederum : Wer gab Ihnen das Recht dazu ? Marschall
'

war ansang ? bereit , mit Sachverständigen zu verhandeln .

nur die unglaubliche Führung der Verhandlungen auf deutscher
Seide brachte ihn zu der Forderung , daß unter allen Uinstäriden

schnell abgeschlossen werden müßte . Di « . Fcankfiieler Zeituna "

sagt . Erzberger habe nur bewiesen , daß er nicht : BeMeS - vermocht

habe , weil er keine Sachverständigen heranzieht und m seiner

elbstvberschützuntz meint , daß niemand es

Nation ( Große Unruhe
' ' a " d i n c #11 R ti c II . . ectrcn
— ( Tie uäckste » Ausführungen &c ? | M | . I
Menden K u W d gjc b u n g e n de », - Zentrums , au !
foctgefetzi gerajen wirdMUnerhörtl
attoeren Nednlrn wird g itzifen : Ken ,
riift : Das ist iin neuen Teutschland die

Murmszenen wiederholen . ) WM

V.
lbg . Dr� Bcegler

Ureter el » i
fahren '

st r i e,

edesreiheitt , worauf sich

ch st ehe hicr�als
i e am E r st iWeM i st.

m rimenka wird immer noch damit gegen nnS gearbeitet , daß die

Republik ein bloßer Schwindel sei .

Abg . Groeber ( Zentr . ) : Zu unserer nicht geringen lieber -

raschung haben mit Den dem Begründer der Jnrrrpellatian ge -
bört , er stehe hier als V e r t i e t e r der Industrie .

örtl hört ! ) Taö Ziel der ganzen Attacke ? Es zst ja
wu gesagt morden ; Weg mit Erzberger ; daS wäre viel kürzer

. � und eiusacber gewesen , gl - die ganze lange Rede ( Sehr gutl ) ,
Reich « ' und der Kern des kurzen Sinnes mar doch das Ankere sfe

de ? Herrn Stin „ e S. ( Heilerreit ! Widerspruch b. d- D. Bp. )
Meine politischen Freuvd « können mit dem Ber lauf der Futer -
pellittion bitrchaf ? zufrieden ' ein . Wir freuen uns , in unserer
Mitte eist Mitglied wie . Herrn Erzberger zu habe » , der mit

so Mk ß e t o i dMi t f i ch c : Begab » na und so riesigem
Fleiß für das Vaterland leistet , waS lein anderer zu leisten
imstande gernesen würe . ( Lebhafter Beifall im Zentrum . )

Nach weite rest RSden von Hanßmann ( T�m. ) , Graefe
( Kons . ) , « che bemann und Erzberger spricht

Abg . Hanse ( U. Soz . ) 1 Auchcdie r he i tMt rteien und die

Rechtssq�alistrit waren nicht , U luiOig an der
5k r i e g s p c l i t i k. ©egejg Uiitcti ' än/ . er ans diesen Kreisen

berger : Die Begründung der Interpellation . ' LS - F- , .
' 6*" e
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Diese
die der

besser machen kon . w alS et ( Sehr gut ! )

Abmachungen sind da ? Schliiftglieb in der

Reichsminister . Erzberger in den monatelangen Verhandlungen um

das deutsche Volk gelegt hat ( Beifall b. d. Ä. P. — Unruhe im

S3ftÄ L

hentjg
Reichsminister Erzberger�

erfolgte mit einer O h e r
'

k c i t ( Große Unruhe WWWMWWMWWWM� I
I ' k bisher nkit kennengelern - Hab«. Anklageii�chwetfrer

ten aiie völliger MikcnntniS uckd au ™ einer liüctlmrtcrt
Verschiebung der wirklichen Vorgänge aufgebautz ( Hört ! Hört !
b. d. Äizchrheit . . — Groß « Unruhe recht ?. ) Ter Vorredner meinte ,
die levte Erneuerung de » WafjcnfttflstaudeS hätte ihm die Augen
geöffnet . Uns sind die Augen lZngst geöffnet , seitdem gerade dst
Gruppe der heutigen Interpellanten mit ihrer Politik den Nie -
dergangunseresBatertande » herbeigeführt hat . ( Stür -
mische Zustimmung bei der Mehrbeit . — Großer Lärm recht ». )
Angesichts dieser Sachlage ist es wirklich ein starkes Stück , wenn ein
Vertreter der Gruppe � n n es ; » wagt , in , der
Nationalbersammsung von der Schi - d eines Ministers zu sprechen ,
der für den Frieden der Versöhnung eingetreten ist , während
gerade diese Gruppe die Volk- letsenschaften aufwühlte und
unserem Volke neue Blutopfer auferlegte . ( Erneute stürmische!
Zustimmung bei der Mehrheit . — Lärm rechts . ) Der Vorrediierl
Waat den dreisten Sa » ' ( Große Unruhe rechts, ) , id . hätte , niemals
Sachoerftändige gehört . Meine ganze amtlich « Tatigkett war , daß
ich Tag für Tag Sachverständige gehört habe . Sachverständige sind
in allen für das deutsche Wirrschaftsleben entjdeioenden Fragen
gehör ! worden . Die Verhaitdlmigen in Luxemburg habe ich zar
nicht geführt , sondekn der Leiter des Reichswirlscfsästsamts
der link - rheinischen Textilindustrie und der Bearbeiter der Eisen -
und Erzfragen im Demobilmachungsamt . Ueber da » Schisfahrts -
a Mammen haben eingehende Besprechungen mit SchiffahrtSkrei -
sea stattgefunden . Cb durch ( oldje Reden dt « Stellung der deul -
scheu Unterhändler erleichtert wird , stelle ich Ihrem Urteil an¬
Heim . Das gilt auch von kleinen Antrage » , deren Charatter
als der eines Ammenmärchens auf mehrere Kilometer ersichtlich
ist . Tazu zählt auch die Ansrag « , die vom Abg . von Graefe
gestellt ist ; sie stützt sich auf einen Artikel der „Schlejischen Zei¬
tung " vom 25 . Ja » aar 1919 , in dem u. a. behauptet ist , daß bei
den ersten Verhandlungen der deutschen Waffenslillstandskom -
Mission die Entente zu einem entschädigungslos en
Frieden bereit gewesen sei , daß aber nach Ausbruch der Re -
uolution Fach erklärt habe , dieses neu « Faktum ändere die ganze
Lage , Deutschland sei erledigt , daZ frühere Angebot hinfällig . An

diesem ganzen Artikel ist nur das eine mahr » daß wir am 7. No -
vember die deutsche Front verlassen haben ( Heiterkeit ) ; alles
andere ist Dichtung . Daß der Ausbruch der Revo -
lution eine Verschärfung der Bedingungen zur
Folg « hatte , ist ganz unbegründet . ( Lebh . Hört ,
hörtl ) Es muß Wunder nehmen , daß gerade die löerrrn , die den

entschädigungslosen Frieden noch am 24 . Juni
1918 zum Sturme gegen Herrn von Kübl -
mann benutzten , sich hier heute als die Be -
kenner eines solchen Friedens hinstellen . Nun die

Frage der Sachverständigen . Gegen meinen Willen
und ohne daß ich vorher befragt worden bin , war zu den Ver -

Handlungen nach Spaa Herr Hugo Stinnes entsendet worden .

Ich habe seine Abberufung durchgesetzt , und ich vertrete sie ,
weil ich unseren Feinden als Sachverständigen nicht einen Herrn
anbieieil konule , der an der Ausbeulung Belgien ! so

hervorragend beteiligt gewesen ist wie Herr Hugo Siinnes , und

der not allen Dingen die haupttrei . ben . de Ktaji gewe¬

sen ist bei der Ve r s chl e pp u » g d e r belgischen Ar -

beitslpscu . die so ungeheuer vi « böses Blut gemacht ha. -
Nuu bat uns Herr Voegler eine ganzö Reihe von Depeschen� des

Vereins der deutsche » Stahlinduststiellen veelesen — nur von einet

hat er uns nichts mitgeteilt , sie lautet : „ Wenn Hugo Stinnes

nicht in Luxemburg als Sachverständiger zugezogen wird , entsendet
der Verein überhaupt keinen Sachverständigen . " ( Hört , hört ! , Bc -

wegung und Pfui - Ruie . ) Unter solchen Terrorismus suchen Sic

lzu Dr . Voegler ) die Regierung zu setzen . Aber ich kann Ihnen

agen : Ihre Herrschaft ist vorbei . ( Stürmischer Beifall . )

Wir tonnten aber den Wasienstillstand nicht daran scheitern

lassen , daß wir die Schiffe nicht zur Verfügung stellten . Die

deutsch « Regierung ist entschlossen , die B. dlngungen , die sie auf die -

fem Gebiete übernommen bat , loyal auszuführen , aber nicht mehr .

Unser Völk darf nicht verhungern . Um unser Volk

über die schwerste Zeit bi ? zu neuen Ernte hinwegzuiühren , müssen
einmal unsere Arb eiler das ihre tu », um Waren für die Aus -

fuhr zu fchalsen , und dann müssen die K a p i t a l i st e n ihre frem -

den Werte dem Deutschen Reich zur Verfügung stellen , und zwar in

einem solchem Umfang , daß wir vom Hungertode vor der

Ernte gerettet sind . Wenn der Appell der Regierung keine

Wirkung hat , wenn fremdes Kapital in deutWem Besch nicht ge -

. lügend zur Verfügung gesielli wird , muß sich die Regierung vor - . . . . .
gehalten . Z w a n g S m a ß n a h m cm zu ergreich ». Jeder Deutsche . jimgea . ist ,
muß sieb klar sein , daß er sein P r i b a t k a p . t a . n u r recht e n der deutsch
f a n n, wenn er es in den Dienst der Gesamtheit stellt . ( Lebhaft « ,
Zustimmung der Mehrheit . ) Wir haben gegenüber dem Drängen :

der Alliierten erreicht , daß die Handelsflotte nicht eher

auszulaufen braucht , als bis Ucbereinstimmung über die

Crnährungs - und Finanzfrage herbeigeführt ist . Wenn diese

Uebereinstimuuina . aber nicht bald , vicUesch . t ig 14 Tagen , erzielt

Ivild , dann laufen wlr die große Gefahr , - keine Lebens -

m i t..t e l zu t r l >. g e .. un>- die Flotte schließlich doch loszu -
!verde » .

In dem Interview , das ein Mitglied dieses Hauses gegeben

lfaben soll , wird gesagt : Deutschland habe unter dem Borwand ,

werde
viel zb
U. - Soz . �

inde immer Mißtraitc » hoffen . Es wird noch jetzt
it dem Säbel gerasselt . ( Sehr richtig ? bei den

Das Volk in seiner Masse will den Frieden . Wir sind
' alten Abenteurerpolitik eine neue

hinzuzusügen . ( Beifall b. d. U. - Soz . )

Schluß der Sitzung : ' ? PZ Uhr .

Nächste Sitzung : Mittwoch f llbr nachmittags . ( Erste evtl .

zweite Beratung des Gesetzeni . vuries zur Abänderung der Ber -

ordining ktr . Rückgabe in Belgien und Frant reich weggenöinme -
» er BetriebZeinrichtung . Fortjetzung der Besprechung über die

Erklärungen der Reichsregierung in Verbindung « it » em Nach -
mssMetatch- » . A

D e Mh! en In Oesterreich -
Wien , 18 . Februar . Korrbüro . Von den 255 Manboten

der deuischSsterreicklsckien Nationalveii ' aminlnng gelangten

gestern 162 zur Besetzung , die übrigen Mandate konnten in -

folge der Besetzung gewisser Gebiete Deutschösterreichs
durch T' checho - Tiowaken und Italiener nicht besetzt werden .
~ "" "

47 ®liGewählt wurden in R » et » e r ö st e r r e ich 47 z ial -
d e Iii o k r a t en , 27 Christlichsoziale , 8 Deutschnationale ,
1 bürgerlicher Demokrat , 1 Lüdischnationaler . 1 Tschecho -
Ilolvake , in Obcrö st erreich 5 Sozialdemo¬
kraten , 11 Chnstlichsoziale , 2 Deütschnationale . 4 Frei -
heits - und Ordnungspartei , in Salzburg 2 sozial -
d e in o k r a t e n, 3 tzhristlichjoziale , 2 Deutjchfreiheitliche ,
in Steiermark 9 Sozialdemokraten , 16 Christ¬
lich soziale » nd steirischer Baucrnbund , 2 Teutschdemokraten ,
in Kärnten 4 Sozialdemokraten , 2 Christlich¬
soziale . 1 Deutscher Demokrat , 2 Kärntner Bauernbund , in
Vorarlberg 1 Sozialdemokrat , 3 Christliche
soziale . Im ganzen sind gewählt : 70 Sozialdemo -
f raten , 67 Christlichsoziale , 23 Deutschfreiheitliche ,
1 Jüdisch - Nationaler und 1 Tschecho - Slowake .

Die Sozialdemokraten feierten die Wahlerfolgc durch Umzug «
und Siegesfeiern in verschiedenen Bezirken Wiens . Daoei mur ' - c
auch der Forderung Ausdruck verliehen , daß die Sozialdemokraten
nunmehr in dem ne : zu wählenden Wiener Gemeinderate und
dem niederösterreichischen Landtage den führenden Platz ein -
nehmen müßten , und baß ihnen insbesondere die Stelle des Bür .
germeisters gebühre . Die Beranstaltungen verliefen ebenso wie
der ganze Tag m vollkommenster Ruhe und Ordnung .

Die halbamtliche . . Wiener Abendzeitung " weist auf den
ruhigen Verlauf der Wahlen in Deutschösterreich hin und hebt
hervor , daß das Volt sich unzweideutig gegen ein « KiiegSpolitik
lind für den Frieden , gegen die Monarchie Und für die
Republik , gegen die Wiederherstellung einer unnaturlichen
und freudelosen Verbindung mir den Nationalstaaten und für
den Anschluß an Deutscbland erklärt habe ; die Wahlen
gaben unverkennbar den Willen des Volkes kund , sich nicht mehr
nach dem Bedürfnis der Kapitalisten - und Grundherrenklasse
regieren zu lassen ; Freiheit und Arbeit würde der Wahlspruch der

bersassiinggebenden Nationalversammlung sein müssest .

Cisners Aulwork .
Aus Ingolstadt ging dem Ministerpräsidenkeu Kurt EiSnee

folgendes Xeiegrawm zu :
» Di « heute in Ingolstadt mit etwa 1000 Mitglieder »

tagende Ortsgruppe Ingolstadt des Volksbundes zum Schutze d«r

Kuezs - und Zivilgefangenen im Ausland erhebt mit Ausnahm «
einiger Besucht r flammenden Protest gegen das
n i ch t s w ü e o i ge Gebaren des , Kurt Eisuer in Bern .
Deufschkand habe kein Recht , seine Gefangenen zurückzuverlangen ,
und fordert , daß der kommende i� - mdiaz Herrn Tisner für ffiren

B d r r a t zur Verantwortung zieht .
Ortsgruppe Ingolstadt .

Verein zum Schutz der Zivil - und Kriegsgefangenen . "

Ministerpräsident Kurt Eiöner sandte daraufhin folgend « E »

widerung : -

. Bedauere lebhast , daß Erwachsene auf den blödsinnige «
Presscschwindel hcreivtallen . Tie Wahrheit ist , daß «s mir ge -

in Bern einen einheitlichen Beschluß für Freilassung
deulschen Gefangenen durchzusetzen . Kurt EiSnor . "

proke ' « egen die ZehWdl ' Mg der Gefonljene ».

Ii : der am Tounabend , den 15. Februar , in der Arbeiter -

BtldmigSschule , �c�Merstraße, abgehaltenen Versammlung der
Lbleüte der Berliner Großbetriebe wurde folgende , vom Ge -

Nossen Wcgmann gestellte Resolulton einstimmig angenommen :
Die versammelten Obleuie der Berliner Großbetriebe all ««

politischen Richtungen erheben schärfsten Protest

gegen die unwürdige DeHandlung der politi -
den D�rlmer Gefängnissen . Während

Truppen reichlicher ist als die für
festgesetzte Ration , müssen die Ge -

fangenen schmachten und leiden dadurch große Not an Leib und

Seele .
Wir fordern die Regierung auf , sofort für eine menschen -

würdige Behandliing » nd Ernährung Sorge zu tragen , da wir die

Regierung für alle Schäden , die ans diesen Umständen davon -

getragen werden , verantwortlich machen und zur . gegebenen Zeit
■Rechenschaft von ihr verlangen .
; • Wir protestirren gegen « ine längere Jnhaftie -

Irung L e d e b o u r s und verlangen dessen sofortige Frei -
t lassung . Dagezen aber eine sofortige Verhaftung der

Mörder Liebknechts und Rosa Luxemburg » .

Wort davon wahr , nicht ein Wort ! ) i &b freut mich .

daß hie Behauptung dieses Blattes also unwahr ist .

Auf Antrag des Abg . Dr . Heinz « ( D. Vp. ) wird die De -

spredung der Interpellation beschossen .

Abg Müller - Breslav ( Soz. ) ; Tie Agitation für diese Jnter -

pellution geht von denselben Kreisen aus , die die Raub - und

Plünderung » Politik gegen BelgiSü Und Frank

reich befürwortet haben . Der Zweck des Vorstohes der Jnter -

pellauten scheint mir nicht nur da » . . weg mit dem Erzberger " . so »-

dcrn auch der Ersatz Erzberger - durch « iiie » beut



miftooch abend 6 Uhr : FiugblaUuerbreitung
für Berlin , Riederbarnini , CeltowBeeskow , Potsdam • OithaDelland ,

Prinz vor den Geschworenen .
Erich Prinz , der ehemalige Leiter des Berliner TichcrheitS -

itani gestern vor dem Tchrvurgericht . um sich wegen
versuchten Totschlags zu verantworten . DaS Yierichtsgebäudc war
wieder außergewöhnlich durch Neinhardgardc . geschützt " . ES ist
seinerzeit vom . Vorwärts ' <n umfangreichen Artikeln gegen den
Genoffen Eichhorn der Vorwurf erhoben worden , Prinz sei
zu Unrecht und nur darun ? aus Eichhorns Veranlassung verhaftet
worden , weil Prinz belastendes Material gegen ihn gehabt habe .
Die Vee Handlung h - at klipp und klar ergeben ,
daß die Inhaftierung zu Recht erfolgt ist . Sie ist
ja auch nachträglich von dem Untersuchungsrichter aufrechterhal -
tcn worden . Prinz selbst hat in seinen Darlegungen offen zu -
gesianden , dag er mit Eichhorn wegen der Betvas ' nung und Ein -
stellung neuer S chcrheitsmannschaften in schärfste Differenzen
grlomoicn ist , daß er bei den Polksbeauftragten . beim preustijchen
Minister des Innern und unter den Mannschaften der Sicher -
heitSwehr gegen Eichborn intrigiert hat und daß er ein Mensch
isi , der sich nicht scheut , um einen Kameraden unschädlich zu
machen , der dienstlich mit Feststellungen über ihn beauftragt ist ,
zur Waffe zu greifen und ein förmliches Komplott zu schmieden .
Die Vorwürfe de ? . Vorwärts " sind somit als

wüste Hetze zu durchsichtigen Zwecken entlarvt .

,Vtm den zur Anklage stehenden Vorgängen gab Prinz etwa

fo . ' gcnde Darstellung : Er sei mit Eichhorn in Zwistigkciten ge -
raten , weil letzterer nur Leute von politischer Schulung und Um -

sicht einstellen wollte und die Meinung vertrat , es werde noch
ein « zweit « Revolution kommen . Es seien oft iible Gerüchte über

ihn in umlauf gewesen , deren Urheber er nie Hck ermitteln kön¬

nen . Er stehe al » Opfer Eichhorns vor Gericht . Eines TageS fei
ihm von Kameraden mitgeteili worden , er fei entlassen und habe
die Utensilien abzugeben . Ehe er nun von Berlin abreist «, habe
er da ? von ihm gegen Eichhorn gesammelte Mater -

rial denVolkSbeauitragten bringen wollen .

Er gettet je . och an Barth , wo er abblitzte . Dann fei er in das

Ministerium d« S Innern gegangen . Hierauf habe er sich bemüht ,

Versammlungen der Sicherheitsmannschaften einzuberufen , damit

diele zu seiner Entlassung Stellung nehmen sollten . Als er nach

dem Polizeipräsidium kam , um seine Papiere in Empfang zu
nehmen , s«, ihm ein Hastbefehl Eichhorns vorgehalten worden .

Tiefen hat Eichhorn nach einer persönlichen

Rückivrache zurückgenommen . Dann sei ihm mitge -

teilt worden , der Zugsührer Voss von der Sicherheitswehr fei der

Urheber der ihm ungünstigen Gerüchte . Darüber erregt , habe

er wohl gesagt , er walle mit Rost noch reden und werde ihn

burchbaucn . Zu seiner Sicherheit und um unparte ! is «k>e Ä- ugen

bei der Auseinandersetzung zu haben , habe er einig « Kameraden

- nitgenommen , die im Gange warteten . Er sei durch das Cr -

dounanzzimmcr nach dem Stabszimmer gegangen , wo Voss sich

mit einigen andern aufhielr . Er habe ihn aufgefordert , mit

herauszukommen . Boß kam bis zur TTür . Da er allein sein

wollte mir ihm , zog er ihn wester mit sich. Boß wehrte sich da -

gegen , und da habe er nur demonstrativ seinen Revolver ge -

sogen . Ter sei gesichert gewesen . Voß habe sogleich seinen Arm

hochgerissen und Hilfe gerufen . Die herbeieilenden Kameraden

hätten dann veriucht , ihm den Revolver zu entreißen , dabei sei

dermutiich die Sicherung gelöst worden ugd ein Schuß in die

Decke gegangen . Dann ' trat Beruhigung ein und ei kam zu

einer ruhigen Aussprache . Erst am darauffolgenden Tag « sei er

in Haff genommen worden , wie er vermute , werk ihn Eichhorn

des velajlcuden Material » wegen unchädlich mache « wollte .

Die Zeugen belunden dagegen , daß Prinz davon gesprochen

bat : . Den Kerl schlage ich to » . und wenn ich es

selbst tun solch " Er sei auch mit etwa 15 Mann vor das

Ordounanzzimmer gerückt , habe gerufen » als Voß ihm dte Hand

mff dem geladenen Revolver hocksschlug : . Kommt rein , kommt

rein , es geht ioSt " und die Waffe sei ihm nur mit Müh « zu

entwinden gewesen .
Der Sachverständig « gibt die Möglichkeff zu . daß die

Waise erst bei dem Ringen unabsichtlich entsichert worden ist .

Bewndcrs auffällig ist jedenfalls , daß Prinz den Revolver in der

Hosenta ' che trug , obgleich er das Futteral dazu am Koppel hatte .

Der Wahrlpruck lautete auf Verneinung de »

versuchten Totschlag « und Bejahung versuchter

Rötigung . Ter Angeklagte Prinz wurde z » » wei Monaten

Gesang - iS verurteilt , die als durch die Untersuchungshaft ver¬

büßt gelten .

streikenden , die gestern vormittag im Lustgarten stattfand , be -

zeichnete der Referent Gen . Felix die . meisten Kaufhäuser SIS

reif für die Sozialisier ung . 25000 Angestellte seien in

diesen Betrieben tätig , und nur in sozialisierten Betrieben könn -

teu sie ihre Lage dauernd verbessern . Die Versauimlmig zeigte ein «
immer noch kampfesfrohe Stimmung .

I . : . r

Zur Beachtungs

Die Streikenden wcrd « n ersucht , (fch im Laufe des Tage ? in

den Streiklokaien ihres ' Betrisboenizunnden .
Sitzung sämtlicher Vertraueus ' eute , Obleute und Ausschuß -

miiglieder der im Streik befindlichen Angestellten heute vormittag
11 Uhr im KönipSstadtlasin «, Alcxanderstraße , Echo Holzmarkt »

praße . Eintritt nur gegen Funttionärausweis .
Mittags 1 Uhr : allgemeine Versammlung der Streikenden

im Lustgarten . Die Streikleitung .

Der Streif b«i der Berklncr Wach , nnd Schliestgesellschaft ist
durch den Schiedsspruch des EinigungsauiteS be i g e l e g t �wor -
den . Der Schiedsspruch bringt zum Aufdruck , daß die Wächier
nicht befugt waren , ohne Anrufung des Einigungkamtes den

Dienst einzustellen , nachsem sie am 24. Aannur einen Tarifvertrag
mit GÜltigkei : bis Januar IstÄ äbKestchkoffen hatten Es soll
einem neuen Tarifvertrag vorbehgÜen bleiben , die Löhne , deren

Erhöhung die Gesekkschäff vor dein Schiedsgericht bereits zuge -
standen hat endgültig festzusetzen . Maßregelung der Angestellten
aus Anlaß des Streiks findet nicht statt . Ter Dienst wird sofort
wieder aufgenommen .

Dir Obleute der V4r,tz - Vrrtt »er KriczSorzanisntivnen waren
am Momag in den Wilh lmshallen am Zoo versammelt , um dem
Bericht der Kommission über die Verhandlungen mit den Be -
Hörden imd Divektionsvertveleni en tge gc nzune hme n . Mit Ent «

rüstung nahm die Versammlung davon Kenntnis , daß die g- sor -
Herten Teuerungszulage : ! ahtzelShitt wurden . Die in Aussicht oe -
stellte Erhöhung der Gel , älter wurde als unzureichend erklärt .
Auch über den Ton . der den Vor rr ' ern der tutgestellieu gegen¬
über bei den Verhandlungen tmaefchbagen wurde , erweckte In der
Versammlung labhafdcn Protest . In einer Resolution wurde
der V« rho ndlunaSkomm i -ssion und dem Arbeitsausschuß vollstes
Vertrauen ausgesprochen und verlangt , daß die einmalige Teue -
runasjzuiage , die Gcha l t Sc r böhu n ge n nach dem Vorschlag der Ber -
Hand l UN gdk om m is sio n , die Richtlinien und die Festsetzung eines
Tarife » als eine untrennbar « Forderung aufgestellt werden . Die
DerhandlungStom Mission wurde beauftrag : , di . se Forderungen
sofort den Neichsämtern vorzulegen und einen Erfffcheid innerhalb
von drei Tagen herbeizuführen .

{
G r o ß - S e r ! » n .

Gewerkschaftliches .

Der Streik der Vcrsicheningsangesiellten beendigt .
Nachdem gestern vormittag ein « vo « etwa GOOO streikenden

Versicheiuiis/Saligestc Ilten besuchte Versanunlung im Luftgarten

Xm Schiedsspruch de » EiniguugSamtS zugcstimnit hatte , haben

auch die Uutetnchmer gestern nachmi tag sich dem Schiedsspruch

unterlvorfen . Die Streikleitung richtet daher jetzt folgenden Auf¬

ruf an die Angestellten :

Kolleginilen und Kollegen !

Die Unternehmer haben noch offizieller Mitteilung des Herr *
Dr . Rohrlxck sich dem Schiedsspruch de « Einigungkamtes unter »

warfen . Wir bitten dir Arbeit Mittwoch früh wieder aufzunehmcn .

Für die Zen : ral - Slreikleit : ing :
Fritz Schmidt , Friedewald . Bicrath . Ziu . mcrman « .

Damit ist der Ausstand von zirka 8000 Versicherung » »
angestellten beendigt Zum ersten Male wohl hat eine ( Kruppe von

Angestellten selbst den Kampf gewagt . Der gewerkschaftliche Ge -

danke wird hoffentlich auch in jenen Kreisen sich immer gewattiger
ausdehnen , wenn auch die Unternehmer die gelben Angestellt : «-
verbände des demokratischen ÄewerkschaftsbundcS noch so liebevoll
in ihre Arme nehmen .

Der Strelk der Kaufhausangestellten .
Die Zahl der Slrrikcuden ist immer noch im Steigen be -

griffen ; sie umfaßt jetzt schon rund « 0 000 Streikend « .

Auch zu den Firmen , die die Forderungen bewilligt haben , kommen |
täglich neue hinzu . Die Unternehmer halten nach wie vor daran

fest , daß mit all . n Nngtsieltlenverbäiidrn vertändelt «ff rö , wäb - 1
rend der Zentralverband ebenso fest darauf verharrt , nicht mit den

gelben Verbände » zusammenzugehen . Man dari gespannt sei » auf
die Snisckridung der Berliner tKewerkschaflskominjssion . die sich

lud ) mit dieser Frage beschästigt . In einer Versammlung der ,

Hetz - oder Merbsfilm ?

Auf dem eingezäunten Gelände des Kohlenlager » DSbcritz
( Truppenübungsplatz ) wurde vorige Äkchc eine Kinoaufnahnic
gemacht , welche jedenfalls die schlechte Behandlung und schwere
Arbeit unserer Gefangenen in Frankreichs Kohlcnrcpieren kenn -

zeichnen soll . Zwei in französischer Uniform steckende Statisten mit

Gewehr und aufgepflanztem Bajonett ausgerüstet , waren bemüht ,
deutsch : Gefangene darstellende Soldat « » zu schkverstcr Arbeit in
den Kohlengruben anzutreiben . Sie bedienten sich dabei eifrig der

Gewehrkolben und Bajonette , womit sie scheinbar die anderen

schlugen und stießen . Um die Brutalität voll zur Geltung zu
bringen , mutzen einige ohnmächtig umsiuketi .

Wohlweislich hatte man dg » umliegende Gelände durch Posten
abgesperrt , um unberufenen Laufchern den Einblick zu derivehren .
Trotzdem hat e » sich im ganzen Trnpprnlager ' herumgesprochen
und teilweise auch gerechte Entrüstung hervorgerufen . Man hatte

sich nicht einmal gescheut , gerade zum Kohlenempsaug «rschieuene
Manuschasteu zu zwingen , die Gesungeneu darzustellen . Bezeich¬
nend ist , datz daS Lager von niemandem ohne Ausweis betreten
werden darf . Welcher wahrheitsliebend « Machthaber mag also
dieses elcirde Werk , wetchus unserer sozialistischen Republik alle

Ehre macht , in Szene gesetzt haben ? Hossriulich trägt dieser Vor¬

fall jetzt , wo wir sowieso schon um Gm- dc winseln und itm Lebens¬
mittel betteln müssen , dazu bei , uns bei der Entente gute Freunde
zu nrachen .

Die Fettstelle Grvß - Brrlln sButwrs überweist durch Bekannt -
machung im Anzcigcnrei ! und an den ApMagsäulen die in die
Spcisesettkundenlisle der Warenhäuser eingetragenen Personen
wegen des Streiks dtr WareuhauLaugcslcllteli anderen Geschästen
zur Bclicscrunq die in der Rühe der bom Streik betroffenen
Warenhäuser gelegen sind Die bezeichneten Grnchäftz liefern auch
die Fcttmeirge nach für die vom 10 —17 . Februar gültigen Speise »
feltkartenabschnitte , sofern duise vorgelegt werden und wegen des
Streiks die Ent » ahm « in der vorigen Woche nutzt hat stattfinden
können .

Tie MittelstandSküchc Vri ' nnenftratze 72 wurde nach Temmi
oer Stratzc 22 verlegt ebenso die in der B usselstratzc belegene
Küche nach Nostocker Slr - . tz : 30 . — Die Berliner Mittelsland ? »
küchen sind geöffnet von 10 — 3 Uhr mittggz und von 6 — 8 Uhr
abends .

Tie Vctricbövrriammlnng der D. W. u M. F. Wittenau ffn -
det am Donnerstag , nachmittag ffiL Uhr , anstaU wie bekannt -
gegeben . % 3 Uhr statt .

Artilleriewerkstatt R» rd , Spanbo » ! Am Freitag mittag
12 Uhr : Betriebsversau . mlung in den PharuSsälen , Berlin St. ,
Müllcrsl ratze 142 .

Die stellenlosen Angestellten aller iechiffstssen Beruf « , Techni¬
ker , Ingenieure , Archilekte «. Werkmeister , G ometer , Ehemiker
usw . werden zu eine ' ' am Donners tag , den 20 . Februar , nachm .
2 Uhr , stattfindenden Versammlung i, , der Äula der Friedrich -
Werd. r - Olwrreal . Schule , Sisederwallstratze 12 , eingeladen . Tages¬
ordnung : Bericht des AuSlchusM Freie Aussprache . Da ? Erstchei -
nen sämtlicher Stellenloser , auch nicht Angestellter , ist dringend
erwünscht . �

tehensm ' tttetkalknder .
Spandau . Tie den einschlägigen Geschäften setzt zugerollte

Marmelade darf gegen Abtrennung von Feld 207 der Lebensmittel »
forte abgegeben werden und zwar «in Pfund auf jede Karte zum
Preise von I M. pro Pfund .

Vriv . F » der Woche vom 17. bis 23. Februar d. I . gekaiuzen
in der Verkaufsstelle der Geuieinde zur A !- ga!>e : Berliner Lc -
lwusnritellarte : auf Abschnitt !>7 150 Gr . Grieß — Karte für
Jugciwbche : auf Abschniit 23 läO Gr . M o r g c n t t a n ks —
Verlin - Britzer Lelumsiuirtetttorw : Ans chblchnitt SO für Kinder
im Kveiten LebenSstrhre 100 Gr . Schokolad « ; empfaitgs » ,

berechtigt sind not Personen , welche die Milchkarte , die vom

Milchhandler gestempott ist , vorlegen . Ans Abschnitt 31 und

gegen Vorlage der Karte für Iugcu - Äiche % Pfd . Hering . Auf
Alsschnitt 32 5 Dosen Sülz « je Haushalt . Auf Abschnitt SB

Sonderzuteilung .
Pankow . Am Donnerstag gelangt von morgen ? 8 Uhr ab bei

dem Kaufmann Schäfer , Florastr . 20 , und den Wildhändlerin
Grunvw , Schulzesir . 2, je ein Stück Rotwild zum Verkauf . Preis
für Rücken und Keul . « S M. . Blatt oder Bug 2 M. Ragout oder

Kochfleisch 1 M. pro Pfund . Es gelangt die doppelte Fleifchmenge
auf die Fleischkarte zur Ausgabe . An einen Haushalt dürfen
aber höchstens Zwei Pfund Wild abgegeben werden . Diejenigen
Haushaltungen , welche bei dem Verkauf am 6 bzw . 16. Januar
bereits einmal Wild erhalten haben , sind diesmal bom Verkauf
ausgeschlossen - — Vom Mittwoch ab werden in den bekannten Ge -

schäften gegen Abtrennung des Bezugs - und Ouittung ? »
abschnitte 00 von der allgemeinen Lebensmittelkarte 150 Gramm

Tckgwaren zum Preise von 20 Pfg . ausgegeben .

Tegel . Ss gelangen zur Bsrausgabnng : a) in den Klein

Handelsgeschäften : aus Abschnitt 100 der Groß - Berliner Lebens -

mfftelkarie drei Suppenwürfel k 10 Pfg . , auf Abschnitt 104
500 Gramm Marmelade für 1 M. ; b) in der Gemeindeverkaufs
stelle : auf Abschnitt 22 der Sondcrlcbensmtitclkarte für Kinder

Iis »u zwei Jahren 250 ' Gramm Haferflocke » für 33 Pfg . , auf
Abschnitt 17 der LeltenSmittekkart « für ältere Einwohner über

TO Jahre - HO . Gramm Haferflocken für 38 Pfg . Für Kinder und
ältere Einwohner kann die Ware am Mittwoch , den 20 . d. M. , aus
der GemeindcverjaufSstelle abgeholt werden .

Reinickendorf . Auf Abschnitt 04 der LebenSmittelkart « Groß »
Berlin % Pfund Marmelade zum Preise von 50 Pfg . Anmeldung
bei den Klevnhändlern und den amtlichen VcrkaukSstellen bis ein -

Astietzlich 21. d. M. Auf Abschnitt 100 150 Gramm Graupen zum
Preise von 14 Pfg . Die Händler des westlichen OrtSteils . die bei

der letzten Verteilung für Halerflocken Grauben erhalten haben ,

erhalten statt ©raupen jetzt Haferflocken ( 160 Gramm 27 Pfg . , .

Anmeldung bei den Kleinhändlern und den am' lichen Verkaufs -
stellen bis einschließlich 24. d. M. Auf Abschnitt 101 der Lebens¬

mittelkarte Groß - Berlin 100 Gramm� Suppen zum Preise von
13 Pfg . Anmeldung bei den Kleinhändlern und den amtlichen
Verkauisstellen bis einschließlich 25 d. M Auf Abichnitt 104

500 Gramm und auf Abschnitt 106 400 Gramm , zusammmen
900 Gramm Marmelade . Verkaufspreis für ein Pfund 1 M. An -

meldung bei den Kleinhändlern und den amtlichen Verkaufsstelle, '
bis einschließlich 27 . d. M.

Aus den OeganMom
Kreis Niederbarnim .

Am Montag , den 24 . Februar , abends 6 Uhr , im Caf6

Bellepue . Bahnhof Slralau - Ziummelsburg . Kreis - General -

Versammlung - Tagesotdnung : 1. Gtellunguahme zum

Parteitag . 2. Wahl der Telegierten , 3. Verschiedciies .
Eine besondere Einladung erfolgt nicht . Zutritt haben

nur die Delegierten , die von den Bezirken mit einem Man »

bat versehen sind . Der Krcisvorstand .

Teitolv - Deeskow . Die Orte werden ersucht , die Frage -
bogen betreffs des MitgliederstandeS dem Kreisbureau ein -

zusenden . Da am 2. März der Pareitag statlfindet , wird
am Dienstag , den 25 . d. M. . vormittags W/s Uhr , in Neu¬

kölln . „ Deutsches Wirtshaus " , Verastraße , eine Kreisgcneral »
Versammlung abgehalten . Die Orte haben dazu umgehend

Stellung z « nehmen . Alles nähere geht den Orte » durch

Zirkular zu . — Vom Kreisbureau sind die Flugblätter ab -

zuhole » .
Charlsttenbnrg . Im Jnsern ' enteil dieser Rümmer sind di «

öffentlichen W ä h l e r v e r sa in in l u n g e n onpetündigt ,
die heule und an den folgenden Tagen von der lt . S. P. veran¬
staltet werden . Wir weisen die Genossen auf dieses Inserat aus -

drücklich hin .
ökeukölln . Mittwoch , den 16. Februar , finden in Neukölln

folgciide Wählervcrsammlungen statt : Abends 0 Uhr „ Fdcal -
klause " , Vdareschstratze 14. Refcreiif ; R - dke. — Alienbs fl Uhr
Aula beS Kaiser FnedrcknGhmmjsiumS , Kaiser Friedrichstr . 210 ,

Referent : Vogthcrr . — Abends 6H Uhr Nestauranl Bcrger , Her -
luannstraße 160 - 67 . — AocndS 7 Uhr Restaurant Richter , Prinz
Hand�rtziiraße 3. — AbendS 7 Uhr Restaurant Sängerheim .
Schöiistädlstraße , Ecke Donauflraß « .

Sieglitz . Mittwoch , den 19. Februar , abends %3 Uhr ,
öffentliche Versammlung in der Aula - des Paulsen -
Rcalgymnasiums , Arndlstr . 6. Tagesordnung : Die Weltttvoluilo « .
Referent : Genosse Bcrger . — Donnerstag , den 20 . Februar .
abends 7 Uhr , Ntitgliederversammlung bei Schcllhase .
Ahornftr . 15». Die letzte » Vorbereitungen zur Gemeindewahl .
Flugblat - ausgabe .

Trepiow - Vaunrschulenwe « . Heute . Mittwoch , um 6 Uhr findet
dl « letzte Gemciiidevrrtreter - Sitzung im Rathause statt . Wir bitten
alle Genossen , als Zuhörer zu erscheinen .

Temtz ' lhof . Donnerstag , den 20 . er . . a - bnidS 7 % Uhr , in der
Aula des Reolgymnafium : Ö e f f e n t l i ch c Versammlung .
Tag Sordmmg ? Ein letztes Wort zur Mahl . Referent : Gniosse
Dt . Mosei . — Mtttiwoch , de » 19. er. . ak - ei�S von 5 Uhr ich von
den bekannten Stellen aus : Handzetlclvertcilimg .

U. 2 . P . D. Weitzeusec . Am Mittwoch , den 19. Frbniar , 5 Uhr ,
findel von den bekannte » Lokalen aus eine Fliigblatwerieilung
statt . — Am Donnerstag , de » 20. Februar , abends 73S Uhr , finden
in folgenden Lokalen AbtciluiigSvcrsamiiiluiigen statt : Otto
Masch ) ? . Berliner Allee 251 , Maaßrn . Sedanstr . 40 , Pohlmann ,
Langhanstr . 102 , Knbiak , Gäbclerstr . 1, „ Grüner Banin . " , Berliner
Allee . Rege Beteiligung erwartet di « Bezirksleitung .

Pankow . Die Flugblativcrbreitung für Pankow findet nicht
am Mijtwoch sondern am D o n n c r ö t a g , den 20, Februar ,
abends 6 Uhr , von den bekannten Stellen aus statt .

Mariensclde . Donnerstag , den 20 . Februar , abend ? pünkt¬
lich 7 Uhr , im Lokal wm Emil Peisch öffentliche Ge -
« n « i n dewählerver so m m l u n g. Vortrag des Genossen
Kobold über : Die Bedeutung der Äemeindewahlen und die Ar -
beiter .

Rvsenthal - Riedcrsckchnbatisen - West . Sente . Mittwoch , abends
7 Uhr . Sffcullichc Gemeindewählorl ' cisam - mluiig im L. ckal von
Herrn Bohne ( früher Deuifchmann ) . Hauptstraße 1. Referent :
Genosse Mietttz ( Lichtenberg ) .

�reir Jugend " Nordest . Mittwoch , den 10. F bruar , abends
%8 Ohr , im Lokal voii� Partes . Hnfrlaiwstr . 32. ein Wissenschaft -
l - ckvr Portrag über . - Schundliteratur und Schund .
filme " .

Freie Jugend / Gruppe Südwest . Mittwoch , den 19. Februar .
abends Uhr , Im Lokal von Lohrich . Putttamer - Sir . 9, Mit -
g liedervcr , a m m I u n g.

drucke » ! und Verlagägc Mlfchult m. b . H. , Schilsvauerdom » Up



Tfeciftk und
«eiänl ' ii sn .

-

VoüiZMnö .
Direktion Wilhelm Kayssler .
7i Ulir . Vis armseligen Seien -

hn�er .

Eisiäeiiz - TätatfeF
Täglich 7 Uhr :

Dr. r . hBitere Leben .
Von He mann >udurmiinn .

Ceilti . ' UlheAter .

nthttßIßRasgißnSiaülbiii
Se' iucii v m- . ' ätuäsr st . er.

7 > i. r: Der Zi�ünsrljsron
FT; «olF�W. lSTr . s . - lhenwr
7i ' : . r: Männer ) .

0: 8 L' iaiinäuariliaiÄ
1 *' • II. Teil . _

____

E. > ; . ües X�eater .

nU. : l . Mnle : » M NSriiilS
ikosnisclie ( . - »er .

M. ihr : Saiwa , e' -äael .
LbstspleliiaBS .

fttn . ieOisgginississF. igga
PÄüiiOi - ' is sator .

» uhrL0ie Fasclrfepiee.
KcuesOperetit ; nhaus .
IcbiHbaiiifÖäjnni fa Nordend !

üuh - ; Oistes Susan : '

Casino - Theater .
I - nttiringeiStr . l ' hr;

Der Sc) Inner der Snielzeit .
Dan neue berliner VoiksstBcIc

Vntjr Knolle.
Dazu entkUT - sißc Spezialität
Sonnt 3- Uhr Df©weffte Dame

Opernhaus
7 Uhr : Mensel u. ( iretel .
. _ DJ e Punne » f ee .

i Scliffaiprelliniis
Zum 1. Male'

. 7 Uhr :
JV K ' ' Civ- ei cTirefber .
Direklion MaxRemhardt

Dßüisdies Tl' sater
7 Uhr : Dcrlcbcndo Lc' ch- . am.

KmmsMWsle
7 Uhr : rs ' arrensplel des Lebens .

IwinRs ScIiausplolliaM
71 Uhr : nie eßoh &o d -r Pantfora .
Dir . : C. Meinhard . 1?. P. srnauer

Theater » i . d .

Eö�f ' srätr�r Str .

n uen ßer iDtentönz .

i EsaM eadZai
i" S : l ( ijfbanerdamm 25,

a. d. Neuen Wiihclnistr

n Erclsess ? .
Lent . Zr Theater |

7' . Uhr: Sterne , die
___ wled r leuchten , i

Lcsslig - f�eater
Direl . t , Victor P�rnowsky .

7 L' hr : Oer Künigt .
Donner . r . ; Der IHauCuchs .

z: I - CJ ■ <f ; nt .

_ _ _

DeuuCliBiKünäiief - Tiieat
Allabendlich 7� Uhr :

hßfhilieißuciihinq

TL ä. rrißärfcSsfaät
Täglich 7' /, Uhr :

JDr«' . tolle X5gK
" TmM- n - taeater
Bhf. Priedric ! : slr . Ztr . 49/7. 2391

» uhr : Lar gute i u !
Von Merniann Sudcrmann ,

g alHSt l dies er .

* uhn BsfTrcüiißäüiir
pjitif ' t " liTi' • - - - — — -r

& Uhr : 08F fl?is-ße;:| it ?f.

i naiia - Theater

», uhr : PoliiseeWIrisetioft .
tu &äitr aoi Noi cnlorlp - aU.

7 Uhr :

VreiM ScfeßcBÄ
thei ' - ic " öes Westens .

vuiu Die UiS' . i e Witwe.

VValM' . er - ' ! heater

Uhr : ÜCiShl
Itg . 3k Uhr Civlv luxembn - g

Wallt »Ii «- 1 lieatrr
a,Ui ; i : AuKj ( stderStarko

Kose - lheaer
7* Uhr : __Das Drelmäderlhans .

Oa/tspisIdFriedrlch - Wilhelrn -
slädt . - Thea' er . .

Wintergarten
»trlicli 7V Uhr

yarlßtßuorsteiinng
Rauchen gesla ' tet

� fcin tritt frei ! �
Lieban - Kaiinrett

Künstler - Diele
Taubenstr . 34. ;

AmWnMe Sozlaldemotraliscke Varkei Zerli «

Oeffrntliche Fraueuverjammlungr »
Mittwoch , üen 19 . Zebruar , abenüs 7 Uhr :

Schulau ! «. T' . isiler Slr . 64 ( SS- ulaula . Mul rf ldlstr.
Veitzeuburger Hof. VelZeuburger Str . 147 .

TageSordnunri :

Die Seöeutttng Her Staülverorünetenwahlen für Sie Jrauea .

Neferentinnen : Genossinnen Minna Reichert , Klara Wehl , Elfriede Ritter .

Oeffruttiche MiilzlerVerjammZunge »
Mittwoch , den 19 . Zebruar . abenös 7 Uhr :

Dem Genossen
Wil helm Arndt

zum 75. Geburtstag herzliche
Glückwünsche u unsere An¬
erkennung für seine opferfro�e
Tätigkeit als liczirksführer u.
seine Treue zum Sozialismus
Die Genossen des 595. Bezirks

2 (6. Kreis 8. Abteilung ) .

Verein der Frc ' denker
für Feuerbestattung .

| S. tz Berlin . Gegr . IStS
Am 16. d Mts. verstarb
unser M tglied . Herr

Gustav Wieneke
Charlo ' ienburg .

Ehre seinem Andenken !
Die Einäscherunge , folgt

| am Freitag , d. 21. d. Mts. ,
nachm . 4 Uhr , in der

| Geiichtstraße
Der Vorstand .

FÜP*
1 U. S. P. D. Wahl verein t
| Nieder - Barnim , Bezirk j

Waidmanoslust «. Lmg.

Am Sonntag , d. 16. d.
M. . verstarb nach Tanger , |
schwerer Krankheit un-
ser langjähr iresMitglied |
die Genossin

Frieda Eng
Die aufopfernde und hm- j
gebcudeTäligkeit . dle sie

>ihren gesunden Tagen |
für unsere Sache ent¬
faltet hat . sichern ihr ein
dauerndes chiendcs An- !
denken .

Die r . infischcnjng fin¬
det am Donnerstag , den |

i cO. d. AL, nachmittags |
5 Uhr, im Krematorium
Gcrichtstraße statt .

Um rege Beteiligung' bittet der Vorstand .

Lirbinccht

Luxcmbutst
Orlgl . ' . al -Psit ' anen soelxn ex-

Lienen. 1' « ÄtS « 6 M. . D- r
So -en", Berlin , Sur jirad « HU.

Schulaula . Tempeihofcr U ct 2

Zlappel - Allee 41 —42

. Schöuiügslr . 17

Schulatila , Mttei ' wa der Str . 34

Görl her Str . 51

SanzDer Str . 23

Stadtthealher M- Mabit . uachmlttags 3 Uhr.
R e f e r e n t e' n: Genosse Becker , Gefchke , Kotzke , Krille , K. Schneider , Dr . Wehl .

Donnerstag , den 29 . Zebruar , abenüs 7 Uhr :
Lyzem Sreisswatder Str . 24

Sophleti - Gymuasium . Teitimelslerstr . 15

Turnhalle , ll rechlftr .
Mllerslr . , Ecke Triftftr.

A. tlrdeuber ' , Gartenstr . 6

Schulau a . Rostock r Str . 32

Schulaula . LSckhstr. 9

m Vafteurstr . 5

Ze U ne str . 4

( ßtü ! kalerskr. 5

. Schön ngr . 17

Vattslr . 6

Referenten : Genosse Berger , Franz Goß , Kotzke , Dr . Moses , Ostrowski ,
Rettfchtag , Rosemau « , Schenk . Schröder , Scholz , Klara Weyl , Zenner .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Der Kampf Um öas Note Haus .
Arbeiter onü /lrdeiterinnen , er/chelnt in Massen in Siefen Versammlungen l

Der Propaganüa - flussihuß .
I . Ä. K. S. egi ».

1

Moritz Leckerer

Der Schrei nach
Wahrheit

meine zweir « ReooUirionereüe .

1 Der Sintflut Eude
St. cl ' C Aufläse .

Peel « fc eine ZNark.

Statt Resolution lourdc Evolution und ' Reaktion ; nur
= eine seiftige Renolution bnnst die neue 7T?er. [d>.

heitaordnunsi dies « gilt ee ootjuheccfien . |
©nrA den Buchhandel oder den 90 erlog

„ Der 3tcDoIution £r " in Mannheim
zu beziehen .

0: , #Mmmimtm' tiiii ' ,ii »' nMi"q,"i,,,,,,mr,i ' iiitiiimi !iiimnmimiitiii: imi| tiM

PIANOS

Adam,N8iizstr . 16
iroBe Auswnbl gebrauchter . In eigener Repa -
ra ' ur ve : k,tatt wie neu h. rgesiellt . sowie
neuer Piano ». Panzerplatte , weiße Fiize .

Kupierbespannung 1800 Mark .
Kltvieratiniiner Adam . Mflnzstr . 16 .

Spaz aE - Ärzt i GescütcMtsie . d n
sper . vera ' tcte , hartnackiTe Harn röhren - Ausflüsse . Geschwüre .
Ausschlag Mnndausbrflche . JVtanner�chvb äche . Gegen Syph Hf
eigene Heilmethode verbunden mit Salvarsan - Kuren . Urin - u.
B' u «Untersuchungen . Im ersten ältesten Kur- Iastüut von

Dir . Löse / senior .
Behandlungszeit 9- 1,4 - 9, Sonnt . 9-1. Senarate� Damer z mtnef. .

< Deffentltche

Frauen - Versammlung
der II . S . P .

?ounerslag . den 20. Februar , abds . 7 W
: : ia Oer Aula . Hausburgstr . 20 : :

» onc . Ordnung :

Ein letzles Morl an die Zw e«!
Refereittin : Frau Johanna Ludwig .
Ihr Ittlchelnrn heilt, nmt ermattend

» er Zl «»IlnunSIAhre ». I . N. : g Neuade.

ivtlinitergcsaiiiiverci »

Lieöerta ' e! - L) ess .
M. l>. I . aibcltcr . Sdngerlmuhcä .

Ter B ie,n har u ;trt Scitunq
' c nc-; dtwähtte » XiriqcüUn Ar Ig
%! uiuci im dilti QH' . ont . „ m
Hotyd,ii,aaa >leu - iarß . ,cr . lern «

ilroicr Uice 8") Sie Ueb ugd-
littnheu wieder au! qena »m: eu.

.. iciiiifi « v Ttln. ai 8 lliir .
€,im . »! u?! isc liciionen find

stet» iiilUOMuen .
Jloienl IIIIml nicht ererderuch

Charlottenvurg

geffen ». Vöhler - Veriammiungen
Miitwolli , de « ti ». Februar , abends 7 Übt :

«eir . eiabcfthule . NciiiinsKraße . Wiferent ; Dr . «roll .
«ioiKUut . Slofiiienüiotc 3. Sei- teilt ; Slioihllde BC- nntt .

Donnerstag , de « SO . Februar , abend » 7 Uur :
«? wcln »cfif ) ulf . Haiirr slrasje . Scferent : Dr . Juli « « Mole « .
AU, » « leu - vlymuolwm , USormfer Stroh ».

y- nercul : Dr . « roh .
Srldttli - Vberrralschul «. «chillerstrolir ISS .

Sieierrui : Dr . Sdhienfttin .

F eitar , den 21 . Februar , ab » ds 7 ttbrs
GcmrludelchMlr . SBIcDeftrufie . ffle ' etent n Kran Sirmltz
« ollKhon « , Rofineuftrohe R e. enl : Ur . Hertz .

» ngroordnung :
» I « Wohl zur «» nd « vrrord » r » r - « « rlommIunO .

Set « ropagaudo - Auefchnh
der H. 6. L. Iti » le. iei dura .

| l &mtil . 53- 56
Dir . Ales Brunne .

fiiüe PJH

ItenSFemanä

Lrazlgs ? —

Dugscn

Ii U »
' tl

ili -KüiuerSe h

Kieiiie Anzeigen )
ISarmonsum

mit einitebautcm Spiclappaiat .
ai - ch ohne Notenkennlnsae
sme b 63 M . Salonharmonlum
978 M. . Paten lh «' man mm 345 M.
113i raniiium - Spielapparettn . ' OO
Nuten 93 M (cv. Ratenzahlurgl .
Uerper & Co, Üranieuatr . 160.

_ Privatvcrkau ' III, ftg _
Verlaus. ' uinti geha' . der Selten ,

Eliil ) e T1 1 e . Äammsae. - chrSn-
Ic epte. icl , vi der. Hemmer ,
Biur. iienftjr. 19t o. 4 T rp. _—

®pi7flti , 9li paiitotium , wenig
gidiuüchi , otttauft baape , Pali -
jobeniltuae C u pari .

_ _

i £ egonte « Ech oiiinimet und
atliij ; umjareboihci iofott sh »et -
lauf it. Cfeuet Stiage illr .

bi . anezitliern
mit Unterlegnoten 28, —, große
6-ak' r ordige 33, ( Ladcnpics
CS. 50 . —bis LOp—). IHaUdoIlm n
Üirarren 45. —. ersik . ' ass . 85. —.
Konzcrtlaute 125. — b' S 145, —.
Schiilörvlcllnen ' 5, —. Konzert
geigen mit ttui 85, —, Künstler
viollne 145. —. Unterricht &—
�onat�h onorar (10 stündige
Schnell . , urse ) . , . . .Ernst . Orantenstr . <66. III.

keizeiiue
Schlafzimmer , Speisezimmer
mit kindlede sofa . Küche . An-
kleidcsc -. rank, Versch . einz. ,
Umitausofa . Chaise ' ongne ,
Bettstelle , eichenes BüietL
Schreibllsch . Waschtoilette ,
Trumcan , Teppiche . Feder¬
betten verk . uft Tcltz . Kftpe
n Icker Str . 154. 4. Etg. Verkauf
an Privatleute . Händler verb .

Möbel ' Nach
llelerl lu pMle S5a: niiiin ' ein

I rid' tui' -ncii ioioie ein, eine Wnu i
■sture, »iich n. Ze Izahtung 91(1,1 .
| ttiiiilict ' Sic. ii . am C. onuit «
! ' .-ur er Tor.

(heuchle iud)t U»' M. Vflnlil
Nhäza tu - 9- Wedt l| lt . » , 11�
' M/rfcheioniig Prezehsichruug
jeder « n g- uch en .ast. Rai .
erleilunp laien rs . Landrichter
ouarolen ; ! ! . Solhtiuaei Eil . 47
«cheiitliaict Ultehj. SUflüeritt . 17«

' idüchbiugploß .

« chinng ! Ttellen ole i2 ( u>>cftcilie »«iiiinn
« urr lechn . Berufe , Tech ». , Jug . , Aichileiir «,

Werlmtistcr . G. » m« ter , Ciemiter usw .
Donuerding , den SO. Fcbruor . nachm . S Uhrt

Bez,a » tmluttg
in der « nlo der Zrirdr . - Wcrder - cbrrreol - Schnle , »leder -
wauirr . Ii .

TaacSaidniinz : Bericht de? Au? chusie?. _ Stele ?l «5fp «che.
Da» tziicheinen jaum. @iilieiito | er. euch nicht «. ugefteltler ,

t| l dringiue 110119.
Ter SlnSsckuh

der Siellmfoseii A , >rslelltri > s » mtl . Irchn . Berufe .

verlagsgenosseuschast „FreiheU "

Generalversammlung
am Montag : den 24 Februar , 6 Uhr abends »

in der ZI rdeiterbildungs schule , Schicklerftrafze » .

Zngelprbnung :

1. Velchlulifassu - n b tr . Ncbcrnabme der VerlagsgeseNschaft » Tie
g eibeil " Verlag <0 . w . v. H .

2. lvedlchicdencs . Ter AufsitlitSrat .
I U) . küter , Borsitzeuder

Bugenbtamte öer Versicherungsbranche
Mkquisilionl

Gräfte Sflenttiche Versammlung
am Touuorricg . dru 20 . Arbrunr , naifmu 2 Utzr , ht den
«alrlliciifulcu . Suplliennr . 1. . tfoUcgeu enchenU m Wallen,
da i»tchlt «e Li . eu ( a rn jut veichiubfa : uug iiehen .

Zentralvr , band bei Handlunasgebilfeu
3ciiion Oer i »erNchr »u»g«onge «»rllteu

Deutscher Holzarbettervstdaud
VeiwalNina Verlin .

Tel . « MI Moridpia ? lOc. b, 3J73 ; »Uro ; Ruugeftt . 30.

Branche der Slavierarbeiter .

« m Freitag , de » 21. �ebruir 1919 , «beirt » tz' di Ute ,
im SieichdnbrrkerHos . Neich - uderger Str . 147 ( Ob. Saal ) .

Versammlung sämtlicher Vertrauensleute ,

Arbeiterausschüsse ( soweit sie Mitglieder des

Deutschen Holzarbeiter - Verbandes sind ) und

der Generalversammlungsdelegierten .
Tagesordnung :

1. Salle » wir den jetzt in enbgultiger Fassung vor -
liegenden Reichsta is für l>i« alavierlndustri «
annehmen oder uiblehnenl

S. Welche Ausgaiien fallen den Hrbeltermisschüfsen
bei der Du. chführung von Tarisoerträgen zu ?

3. Ma » für Psllchlen übernehmen dl - GeneraD
versammlungsdelcgierlenl

Bei dieser äutzerst wichllgen und entscheidenden
Beraiung darf keiner fehlen . — Zusammenkunft der
Kommission daselbst um iyi Uhr

Die Pranchenlelt »»«.

polnisch , Russisch ,
»noliirii . Arau, ( 0: t ! t ». Zeutsch . Stechue ». « a riide «,

beul dl « und pul : iin e Tienonroptzie , S>ii >( r ! . iuiTd »>ciden ,
foHfm . ». laii duiiiXrilN ' ii . VnnnUhr. , Toges - u. ZlbenSluri «.

Sdülmwiiiiliic �isMiit m $ifll �mslsli,
Beri . n , « opcuider «trotze 1*3, # » «chtestsche » «obutzol .

Toaris ' . eiivsieifl „Die Netuifreunde '
— — — Ortsarapp « Berlin .

. . . . . . . » . . . � . . . . . . . . . .

Sonnlag , den 23 . Februar , im großen Saal des

Berliner Lehrerrereinsbauses , Alexanders tr . 41

lielierer MM nd.
Mitwirkende : Stelner - Rothsteln - Quartett ,

Konzert Marji . u. Robert Koppel , Volkslieder
nnd Biedermeier - Duette .

Während d. Vorträge bleiben die Türen z. Saal geschlossen .

SnnlnröUsinBsr 4 Uhr . Anfang 5 Uhr .
Eialr . tl 1,50 Mk .

Einlaßkarten sind zu haben an der Kasse . Im
Vorverkauf : Lokal Eidam , Jiidenstr . 18 19, Scharf . Sc -
bastianstr . 42. Laden , Richaid Lcowilz , Suidiner Str . 26 II.
— Nicht umzeseizte Einlaßkarten gelten als verkauft ,
wenn dieselben a. d. Kasye nicht bis 1 s5 Uhr zurückgegeben .

Möbel - Golm
! "> Osten ßr . Frankfurter ST . 58

( 3 Minuten vom Alexanderplatz )

im Norden : BaflSttaSge 47 - 48

Möbel un Kredit
an jedermann .

Ißeringse Anzahung , kleinsla Abzahlung.
Spezialität :

; schon fÜF OÜO M. Anzahlung .
E nze . ne Möbel , farbige Küchen .

'
Rlesfn - Auswjhl — Billigst « Preiss |

Sehr kulant . Itedinxunxen
und xröOte KDcksiclitnanme .

Uelerunn frei Haus .
* " Liefere auch nach auswärts , "tzat
Kriegsanleihe und Sparkassenbücher

nehme xern als Anzahlunr .

4 " Spezial - Behardiacg +
von Geschlechts - , Haut - u. Harnleiden jeder Art

bei Männern und Fiaucn . HarnröhrenousflDsse , Syphilis ,
Mundausbiüche , Flechten . Beinleiden , Manncsschwäche ,

Nieren - , Blasen leiden usw. nach

Frwnnt Dr . Hermann ! »r cljülclitm , cittluin Re Ivsrf. lireii

möglichst schnell , schmerzlos , ohne Operation u. Berufs törung .
Auch Anwendung der wissenschafti anerkannten u. glänzend
bewährt , kilnstl . Höhensonne . Auf Wunsch Sanabo - Behandl .

fj�aÄ & ' �SisS

z
W k , » K a 2 Mark !

4 . - Mark
mit echtem

Ftledens - KiiiitschiiK
aeb &M. Patlrliche Farbe bei oj3 s, SCiiliftiUilÜr

Zahnziehen mit örtlich . Betäubung nach bewährter
Methode bei Bestellung von Oeb ' ssen gratis !

Spezlflütfit; Zähne ohne Cüum. nl
Echte Goldkronen von 20 Mark an .
| jMF~ Keine Luxuspreise . VW
Persönliche facbniänniscbe Mund -

nnlersuchung und Rat kostenlos .

ÄÄ 1 llatvans
Ecke Schönhauser Allee . Eingang Danziger Straße .

Sprechstunden von 9—12, 2—7. Sonntass nnd Feie tags 9—1?,

In den Eetzlen 2 Jahren über

2500 äeaissa zur v « . st . n Zu -

: : friedenheit gemeiert . : :

WI

Hcröapttij S +
Mllsgelstr . 25Far, : ,uÄ
für Haut- . Harn - t Qcschicchts -
n. FrauenlcIden ne* v. Schwächc
Spe . vcraltFälle bei schneller ,
sich . u. schmerrl . Bchandl . ohnc
Berufsstörung . - Atisk. i -ostenl .
Sprechsi . 10-1, 5- 8 Sonnt . 10- 12

•ISpezifli - ' i «
Brsnditnj .

Magne�sch mit Erfolg .
Für innere und äußere Krank »

kel : en Jeder Art.
Nur gegen schriftliche Vor¬

anmeldungen .

llsttm ' Nwttssur
A. S sser ,

Schöncfeerr , EbersstraBe 39.

Piano
ober Alk gel . eor tuefl Hn» »
moniunt loim « ti» a » '
f d; 11c i b r r . �ucfcioet 1 14. 11»
Preis « noebor erbet cn.

Pialina
Gramm 10 Mk. Zahns * biss »
Gold kauft F ui Linke »
Blsicherstfaße 4n.

SpirolboUrer Hein le
kauft Pest necker . Neue Kömg '
str . 38. I of p. I. am AlexandernU
Slulauf SPfotorc n. eleflr sche
Mateii tlien US. Higedorn , Ks r
firafee 60 51. _ _Ze tnim 1305 ». _

tt . Ctv. Lrlluu . sd aht?. Llyeu-
Sfoüef kauft Cdmmcnu . «ubrcatM
ftrahe 78, vorn H, am echiekschcA
T�al, bot.

_ _

« wfe » un n » sav4UD taust
ßLneiwjbel . Wadzetflratze 3e.

tkWZ !
Stenographie . Masc ' lnc -

chreiben . Bu�hfiiurung
lehrt grsiudlichs ' Kanfmän -
ni che Privats�hulc Reil ,
luh. Gustav Jahn , »s -
( owstraße 29, Ho hbahnh .

Wer j ine

Tätowierung
ichmcizlod of' ne Siech. , TönrfK
entlfnien will, n och; «iinwlt , e«
B«s ch In mein; t Edrrckiit . 4—7,
Soiunq . !' - . I7. iuiiichte . «ent -
tzfokt 69 °. BDI. ffHinleittndiH9 ;

Möbel . ; nd «rtchäftdfudr -
w« >t Iiiint Weldcma . aolLm .
Pniduscill� » .

Zeitungsfrauen
lüct " en noch in nachstehenden Speditionen eingestellt .

t ) tri In :
Sttiiilbouerdnmm 19.
H e it n 1 r , Vo i m Iii ehe 14.
� « r i e n . Kti denri , r Sirake 24.
H ü b n er , SchnMrak - «u.

Nieöerschönewelöe :
i _ _ « chutlronttz . «idenlirib 57.

»ga SjGeziai - ireäa &fiiaag mg#
von Gesch echts - , Bant - a . Harnleiden
leder Art bei Miinncrn und Fiaucn , sper . veraltete ( chro¬
nische ) iiarnleldan u. Ausiiflsse . »erv «»e Schwsch «
usw. . Ehrilt ' h . hata - kuren . Blutuntersuchui ' ir .
Licht , und Finsen * llehandluiiK . Uuicksliber «
EntzichUTBS . Kur n. ElucnesKur - Bod Ittr eleltlrlsclie und
medizinisebe Bäder , Ohne Berufss örun ( . Oetreante Rlwaät

für Unmcn und Metren .
AerztUch geleitete Hellanstalt .

Löser , lillMilt , 3,
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